
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Eine Bushaltestelle für Bienen, Hummeln und Co. 

 

Eine begrünte Haltestelle in Geestland, das gab’s noch nie. Die erst kürzlich barrierefrei 
ausgebaute Bushaltestelle „Altes Feld“ in Bad Bederkesa ist eine ganz besondere. Denn auf dem 
Dach des Wartehäuschens in der Drangstedter Straße wachsen sogenannte Sedumpflanzen. 
 
„Diese sehen nicht nur gut aus, sondern binden ganz nebenbei auch CO2, filtern den Feinstaub 
aus der Luft und tragen somit zu einem besseren Klima in Geestland bei“, erklärt Katharina Koop, 
Klimaschutzmanagerin bei der Stadt Geestland. „Außerdem dient die Bepflanzung Bienen und 
anderen Insekten als Nahrung und Zufluchtsort.“ Die Sedum-Gewächse seien robust und 
pflegeleicht – und deshalb ideal geeignet für eine Dachbegrünung. 
 

Mit ihrem begrünten Dach ist die Haltestelle „Altes Feld“ die erste ihrer Art in der Stadt Geestland. 
„Bei der Ausführung mussten wir ein besonderes Augenmerkt auf die Statik legen, denn durch 
die Pflanzen, die Wasser speichern können, muss der Unterstand zusätzliches Gewicht tragen“, 
weiß Ludwig Augenthaler vom Team Tiefbau der Stadtverwaltung.  Die Stadt Geestland wolle die 
ökologische Gestaltung als Vorbild nehmen für zukünftige Haltestellen. 
 
Rund 10.000 Euro sind in den Bau des begrünten Unterstands geflossen. Finanziell unterstützt 
wurde die Maßnahme durch die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG), 
den Zweckverband Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN) sowie den Landkreis 
Cuxhaven. 
 
 

 
 
 
Foto: Die Bushaltestelle „Altes Feld“ in Bad Bederkesa ist die erste in Geestland mit einem 
begrünten Unterstand. 
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